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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Erzeugen von geschäumten Baustoffen ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Der Erfinder der vorliegenden Erfindung entwi-
ckelt und vertreibt seit vielen Jahren Vorrichtungen zum
Erzeugen von geschäumten Baustoffen. Dabei hat sich
gezeigt, dass eine Anlage, welche beispielsweise in den
Räumlichkeiten des Erfinders auf kundenspezifische
Vorgabewerte eingestellt wird, dort das gewünschte Er-
gebnis liefert, jedoch bei einem entfernt angesiedelten
Kunden ein davon abweichendes Ergebnis liefern kann,
ohne dass die Werteingaben verändert worden sind.
[0003] Ein ähnliches Problem kann an ein und dem-
selben Aufstellungsort der Vorrichtung auftreten, bei-
spielsweise wenn sich die Umgebungsbedingungen in
einer Produktionshalle und/oder die Lagerbedingungen
der zu mischenden Komponenten ändern.
[0004] Aus der WO 2008/139439 A2, welche als
nächstkommender Stand der Technik betrachtet wird, ist
eine Vorrichtung zum Erzeugen von geschäumten Bau-
stoffen bekannt, welche eine Gas-Zufuhreinheit, eine
Suspensions-Zufuhreinheit und eine Mischkammer um-
fasst. Mittels dieser Vorrichtung kann insbesondere das
Volumen der Lufteinschlüsse sowie die Porengröße in
den geschäumten Baustoffen kontrolliert werden. Ferner
offenbaren die DE 10 2013 217149 A1, die EP 3 076 839
B1 sowie die EP 1 669 183 A2 Verfahren und Vorrich-
tungen zur Herstellung und/oder Bereitstellung von
Schäumen oder geschäumten Baustoffen.
[0005] Es ist daher die Aufgabe der folgenden Erfin-
dung, eine Vorrichtung zum Erzeugen von geschäumten
Baustoffen bereitzustellen, welche in der Lage ist, trotz
sich verändernder Umgebungs- und/oder Eingangsbe-
dingungen ein konstantes Ausgabeergebnis zu liefern.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe wird eine Vorrich-
tung gemäß Anspruch 1 bereitgestellt.
[0007] Der Erfinder der vorliegenden Erfindung hat
zum einen erkannt, dass das Ergebnis der Vorrichtung
zum Erzeugen von geschäumten Baustoffen maßgeblich
von den Volumenströmen und eher untergeordnet von
den Masseströmen abhängt. Um nun bei sich verändern-
den Umgebungsbedingungen bzw. Eingangsbedingun-
gen der zu mischenden Komponenten einen einheitli-
chen Volumenstrom einer jeden Komponente gewähr-
leisten zu können, sind die jeweiligen Auswirkungen ei-
ner Veränderung von Umgebungsbedingungen bzw.
Eingangsbedingungen für den Betrieb der Vorrichtung
zum Erzeugen von geschäumten Baustoffen zu erfassen
und zu kompensieren.
[0008] Jedoch kann alternativ oder zusätzlich zu ei-
nem Einstellen der zugeführten Volumina auch ein Ein-
stellen der zugeführten Massen und/oder Dichten von
Gas und Suspension, beispielsweise unter Verwendung
von ermittelten Soll-Volumina, welche in Sollwerte für ei-
nen einzustellenden Massestrom oder Sollwerte der
Dichte umgerechnet werden, zu dem gewünschten Ef-

fekt führen.
[0009] Zum anderen hat der Erfinder der vorliegenden
Erfindung erkannt, dass eine Messung von beispielswei-
se Temperatur und Luftdruck der zu mischenden Kom-
ponenten allein nicht zu einem Aufrechterhalten des Pro-
duktionsergebnisses bei sich verändernden Umge-
bungsbedingungen bzw. Eingangsbedingungen führt.
Der Erfinder hat erkannt, dass während des Mischens
der Komponenten in der Mischkammer eine Eintragse-
nergie in das Komponentengemisch (auch "Dispersion"
genannt) eingebracht werden kann, welche ebenfalls
von den Umgebungsbedingungen bzw.
[0010] Eingangsbedingungen abhängig sein kann und
welche bei aus dem Stand der Technik bekannten Vor-
richtungen nicht beachtet wurde.
[0011] Erst eine Kombination einer Erfassung eines
Luftdrucks, welcher insbesondere auf ein Gas vor und
nach dem Mischen Auswirkungen hat, zusammen mit
einer Erfassung einer Temperatur der Dispersion ermög-
licht es, eine Kompensation von sich verändernden Um-
gebungsbedingungen und/oder Eingangsbedingungen
der zu mischenden Komponenten verlässlich durchzu-
führen.
[0012] Diese Erfindung ist natürlich sowohl auf konti-
nuierlich als auch auf diskontinuierlich, zum Beispiel ge-
taktet, arbeitende Vorrichtungen anwendbar. Beispiels-
weise kann bei diesen Vorrichtungen eine Gasdosierung
kontinuierlich oder diskontinuierlich sein.
[0013] Ein "Mischen" in der Mischkammer kann bei-
spielsweise durch Einblasen, Rühren, Schütteln, Schüt-
ten, Unterheben, und/oder Gasentlösen durchgeführt
werden.
[0014] Vorteilhafterweise können die Mittel dazu ein-
gerichtet sein, eine Temperatur der Dispersion in einem
Bereich zu erfassen, in welchem die Dispersion die
Mischkammer verlässt oder/und in welchem die Disper-
sion eine mit der Mischkammer verbundene Förderein-
heit verlässt. Es sei direkt an dieser Stelle erwähnt, dass
der Ausdruck "in einem Bereich" bedeuten soll, dass die
Temperatur der Dispersion direkt nach einem Mischen
der zu mischenden Komponenten, das heißt noch in der
Mischkammer, bis hin zu einem Ausgang der Mischkam-
mer erfasst werden kann, wobei hier sowohl eine Erfas-
sung noch innerhalb der Mischkammer als auch außer-
halb der Mischkammer denkbar ist. Für den Fall, dass
der Ausgang der Mischkammer mit einer Fördereinheit,
wie beispielsweise einem Rohr oder Schlauch, verbun-
den ist, kann eine Erfassung auch erst an einem Ende
dieser Fördereinheit durchgeführt werden, wobei hier
wieder sowohl eine Erfassung noch innerhalb der För-
dereinheit als auch außerhalb der Fördereinheit denkbar
ist.
[0015] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung kann die Vorrichtung ferner eine Schaum-Erzeu-
gungseinheit umfassen, welche der Mischkammer vor-
gelagert ist und welche dazu eingerichtet ist, das von der
Gas-Zufuhreinheit zugeführte Gas mit einer Flüssigkeit
zu vermischen, wodurch ein Schaum entsteht. In der
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Mischkammer kann dann der Schaum mit der zu mi-
schenden Suspension vermengt werden, wodurch eine
aufgeschäumte Dispersion entsteht. Der Schaum kann
auf wenigstens einem aus Enzymen, Tensiden oder Ei-
weißen basieren. Durch die Verwendung einer Schaum-
Erzeugungseinheit kann gewährleistet werden, dass ei-
ne Durchmischung von Gas und Suspension gleichmä-
ßig und mit einer vordefinierten Größe der sich in der
Dispersion befindlichen Gaseinschlüsse durchgeführt
wird.
[0016] Die Mischkammer kann gegenüber einer äuße-
ren Umgebung der Mischkammer abgedichtet sein. Un-
ter einer "Abdichtung" in diesem Sinne ist zu verstehen,
dass in die Mischkammer nur die zu mischenden Kom-
ponenten, beispielsweise, wie voranstehend erwähnt,
Suspension und Gas bzw. Schaum, eintreten. Ein Ein-
strömen von Umgebungsluft in die Mischkammer, wie
bei offenen Kammern, kann auf diese Weise verhindert
werden. Dies kann gewährleisten, dass in der Mischkam-
mer stattfindende Prozesse von einer Umgebung der
Mischkammer unbeeinflusst ablaufen können.
[0017] Beispielsweise kann die Mischkammer an einer
Stelle gebildet sein, an welcher Rohrleitungselemente,
welche die Suspension bzw. das Gas / den Schaum för-
dern, zusammengeführt sind.
[0018] Ein Rührelement, welches in der Mischkammer
angeordnet ist und dazu eingerichtet ist, die zu mischen-
den Komponenten zu vermischen, kann dabei so einge-
stellt sein, dass es den Materialfluss der beiden Kompo-
nenten und/oder der Dispersion unverändert belässt, das
heißt keine Einwirkung auf deren Volumenstrom nimmt.
[0019] Vorteilhafterweise können die Mittel zum Zufüh-
ren von Werten einer Mehrzahl von Parametern wenigs-
tens einen Temperatursensor und/oder einen Luftdruck-
sensor umfassen. Das Vorsehen von Sensoren kann ei-
ne Erfassung einer Temperatur und/oder eines Luft-
drucks automatisieren. Musste zuvor beispielsweise ein
Benutzer der Vorrichtung zum Erzeugen von geschäum-
ten Baustoffen Werte, auf deren Grundlage zumindest
eine Temperatur der Dispersion und/oder ein Luftdruck
in der Umgebung der Vorrichtung ermittelt werden konn-
te, manuell, zum Beispiel unter Verwendung einer Tas-
tatur, an die Steuerungs- und/oder Regelungseinheit
weiterleiten, so kann die Steuerungs- und/oder Rege-
lungseinheit nun diese Werte direkt von den Sensoren
erhalten. Ferner kann das Bereitstellen eines Tempera-
tursensors und/oder eines Luftdrucksensors eine direkte
Erfassung einer Temperatur und/oder eines Luftdrucks
ermöglichen, anstatt Werte zu verwenden, auf deren
Grundlage auf eine Temperatur und/oder einen Luft-
druck rückgeschlossen werden kann.
[0020] Die Vorrichtung kann ferner wenigstens einen
weiteren Temperatursensor umfassen, welcher dazu
eingerichtet ist, eine Temperatur der von der Suspensi-
ons-Zufuhreinheit zugeführten Suspension und/oder des
von der Gas-Zufuhreinheit zugeführten Gases und/oder
des von der Schaum-Erzeugungseinheit in die Misch-
kammer eingebrachten Schaums zu erfassen. Durch ei-

ne Erfassung einer Temperatur der jeweiligen Grundme-
dien, welche in der Mischkammer zu mischen sind, das
heißt der Suspension und des Gases bzw. des Schaums,
kann es möglich sein, eine jeweilige SollTemperatur fest-
zulegen und unter Verwendung entsprechender Einrich-
tungen diese Komponenten vor einem Eintreten in die
Mischkammer zu temperieren, das heißt zu erwärmen
oder zu kühlen, so dass die Grundmedien in die Misch-
kammer bereits mit der vordefinierten Temperatur ein-
treten.
[0021] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung kann die Vorrichtung ferner eine Speichereinheit
umfassen, welche mit der Steuerungs- und/oder Rege-
lungseinheit betriebsmäßig gekoppelt ist, und welche da-
zu eingerichtet ist, wenigstens einen Wert aus einer vor-
bestimmten Dispersionstemperatur und/oder einer vor-
bestimmten Gastemperatur und/oder einer vorbestimm-
ten Suspensionstemperatur und/oder einem vorbe-
stimmten Luftdruck an die Steuerungs- und/oder Rege-
lungseinheit auszugeben. Der Steuerungs- und/oder Re-
gelungseinheit können somit Referenzwerte bereitge-
stellt werden, auf deren Grundlage die Steuerungs-
und/oder Regelungseinheit automatisch eine Regelung
der Vorrichtung, beispielsweise des Volumenstroms ei-
ner der zu mischenden Komponenten, durchführen
kann.
[0022] Ferner kann die Vorrichtung wenigstens einen
weiteren Drucksensor umfassen, welcher dazu einge-
richtet ist, einen Systemdruck während eines Gasein-
trags und/oder einen Druck in einem Austragungsraum
der geschäumten Dispersion zu erfassen. Unter dem
"Systemdruck während eines Gaseintrags" ist der Druck
zu verstehen, welcher in der Mischkammer herrscht,
wenn die Suspension mit dem Gas bzw. dem Schaum
vermischt wird. Unter dem "Druck in einem Austragungs-
raum der geschäumten Dispersion" ist ein Raum zu ver-
stehen, in welchen hinein die schäumte Dispersion die
Vorrichtung zum Erzeugen von geschäumten Baustoffen
verlässt, beispielsweise um dort auszuhärten. Der Aus-
tragungsraum kann dabei gegenüber einer Umgebung,
welche den Austragungsraum umgibt, abgeschlossen
oder abdichtbar sein oder mit der Umgebung in Fluidver-
bindung stehen.
[0023] Die Vorrichtung kann ferner wenigstens einen
Massenstromsensor, insbesondere eine kalorimetrische
Durchflussmesseinrichtung, umfassen, welcher dazu
eingerichtet ist, einen Massenstrom des zugeführten Ga-
ses und/oder einen Massenstrom der Dispersion
und/oder einen Massenstrom der Suspension und/oder
einen Massenstrom der zugeführten Flüssigkeit
und/oder einen Massenstrom des zugeführten Schaums
zu erfassen. Auch auf Grundlage eines erfassten Mas-
senstroms, zum Beispiel in Kombination mit einer erfass-
ten Temperatur und/oder einer bekannten Gaskonstan-
te, kann ein Volumenstrom eines entsprechenden Medi-
ums ermittelt werden, so dass es nicht einer direkten
Erfassung eines Volumenstroms bedarf. Die Erfassung
eines Massenstroms und die Verwendung von dazu ge-
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eigneten Elementen kann Vorteile in Bezug auf eine An-
ordnung bzw. einen Bauraum dieser Elemente in der Vor-
richtung zum Erzeugen von geschäumten Baustoffen
oder in Bezug auf Kosten aufweisen.
[0024] Alternativ oder zusätzlich kann die Vorrichtung
ferner wenigstens einen Volumenstromsensor umfas-
sen, welcher dazu eingerichtet ist, einen Volumenstrom
des zugeführten Gases und/oder einen Volumenstrom
der Dispersion und/oder einen Volumenstrom der Sus-
pension und/oder einen Volumenstrom der zugeführten
Flüssigkeit und/oder einen Volumenstrom des zugeführ-
ten Schaums zu erfassen. Auf diese Weise kann ein je-
weiliger Volumenstrom direkt erfasst werden, ohne die-
sen auf Grundlage von wenigstens einer anderen Eigen-
schaft des jeweiligen Mediums ermitteln zu müssen.
[0025] Dabei kann der Volumenstromsensor eines
umfassen aus einem Flügelrad-Sensor, einer Vortex-
Durchflussmesseinrichtung, einer Schwebekörper-
Durchflussmesseinrichtung und einer kalorimetrischen
Durchflussmesseinrichtung.
[0026] In einem weiteren Aspekt betrifft die vorliegen-
de Erfindung ein Verfahren zum Erzeugen von ge-
schäumten Baustoffen, umfassend die Schritte: Bereit-
stellen einer Suspension unter Verwendung einer Sus-
pensions-Zufuhreinheit,
[0027] Bereitstellen eines Gases unter Verwendung
einer Gas-Zufuhreinheit, und Mischen der Suspension
und des Gases zu einer Dispersion in einer Mischkam-
mer

dadurch gekennzeichnet, dass das Verfahren ferner
die Schritte umfasst: Erfassen einer Temperatur der
Dispersion
Erfassen eines Umgebungsluftdrucks,
Übermitteln der erfassten Temperatur der Dispersi-
on und des erfassten Umgebungsluftdrucks an eine
Steuerungs- und/oder Regelungseinheit, Einstellen
von wenigstens einem aus einem Volumenstrom
des Gases, einer Masse des Gases, einer Tempe-
ratur des Gases, einem Druck des Gases, einem
Volumenstrom der Suspension, einer Masse (m) der
Suspension und einer Dichte der Suspension durch
die Steuerungs- und/oder Regelungseinheit auf
Grundlage der erfassten Temperatur der Dispersion
und des erfassten Umgebungsluftdrucks.

[0028] Es sei bereits an dieser Stelle darauf hingewie-
sen, dass sämtliche Merkmale und Vorteile der oben be-
schriebenen Vorrichtung zum Erzeugen von geschäum-
ten Baustoffen ebenso auf das Verfahren zum Erzeugen
von geschäumten Baustoffen anwendbar sind und um-
gekehrt.
[0029] Das Verfahren kann ferner die Schritte umfas-
sen:

Bereitstellen wenigstens eines Referenzwerts aus
einer Speichereinheit an die Steuerungs- und/oder
Regelungseinheit,

wobei der Referenzwert wenigstens eines anzeigt
aus einer Temperatur und/oder einem Druck
und/oder einem Volumenstrom der Dispersion
und/oder einer Temperatur und/oder einem Druck
und/oder einem Volumenstrom des Gases und/oder
einer Temperatur und/oder einem Druck und/oder
einem Volumenstrom der Suspension
Vergleichen eines momentan erfassten Werts mit ei-
nem zugehörigen Referenzwert, und
Einstellen einer einem jeweiligen Wert zugeordne-
ten Einrichtung und/oder Einheit und/oder Vorrich-
tung derart, dass sich ein momentaner Wert dem
zugehörigen Referenzwert annähert.

[0030] Wie bereits oben in Bezug auf die Vorrichtung
zum Erzeugen von geschäumten Baustoffen erwähnt,
kann ein Bereitstellen eines jeweiligen Referenzwerts er-
möglichen, eine Regelung des Produktionsverfahrens
automatisch anhand von vordefinierten und durch den
jeweiligen Referenzwert festgelegten Parametern zu re-
geln. Eine Speicherung von Parametern als ein solcher
Referenzwert bzw. eine Mehrzahl solcher Referenzwerte
kann beispielsweise ebenfalls automatisch dadurch er-
folgen, dass ein Verfahren oder eine Vorrichtung zum
Erzeugen von geschäumten Baustoffen über einen vor-
definierten Zeitraum betrieben wird, ohne dass entspre-
chende Eingabewerte angepasst werden. Ferner kön-
nen als jeweilige Referenzwerte die zuletzt eingestellten
Eingangsparameter gespeichert werden, welche vor ei-
nem Abschalten der Vorrichtung eingestellt worden sind.
[0031] Natürlich kann ein jeweiliger Referenzwert
und/oder ein jeweiliger momentaner Wert vor dem Schritt
des Vergleichens auf vordefinierte Normbedingungen
normiert werden. Um beispielsweise einen Wert, welcher
bei ersten Umgebungsbedingungen bzw. Eingangsbe-
dingungen festgelegt worden ist, mit einem Wert verglei-
chen zu können, welcher bei zweiten, von den ersten
verschiedenen, Umgebungsbedingungen bzw. Ein-
gangsbedingungen festgelegt worden ist, kann es not-
wendig sein, den ersten Wert und/oder den zweiten Wert
auf vordefinierte Normbedingungen zu normieren. Dabei
ist es denkbar, dass entweder den ersten Wert definie-
rende Bedingungen oder den zweiten Wert definierende
Bedingungen oder von den den ersten bzw. den zweiten
Wert definierenden Bedingungen verschiedene Bedin-
gungen als Bezug für diese Normbedingungen verwen-
det werden. Insbesondere umfassen die Normbedingun-
gen eine vordefinierte Temperatur und einen vordefinier-
ten absoluten Luftdruck, auf welche die jeweiligen Werte
zu normieren sind.
[0032] In der Fachwelt hat sich dabei als gängig her-
ausgebildet, dass eine Volumenangabe der Normbedin-
gungen in Normlitern NL bei 0°C und einem absoluten
Luftdruck von 1013,25 mbar erfolgt. Dies entspricht bei-
spielsweise auch der DIN 1343.
[0033] Wie allgemein bekannt, wirkt sich eine Ände-
rung der Temperatur oder eine Änderung des Luftdrucks
auf das Volumen von gasförmigen Medien deutlich stär-
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ker aus als auf das Volumen von flüssigen Medien. Aus
diesem Grund ist die voranstehend erwähnte Normbe-
dingungen bei 0°C und einem absoluten Luftdruck von
1013,25 mbar insbesondere auf gasförmige Medien an-
zuwenden. Bei Flüssigkeiten hat sich in der Fachwelt so-
wohl eine Normierung auf 0°C als auch eine Normierung
auf 20°C etabliert.
[0034] Im Folgenden wird die vorliegende Erfindung
anhand von Ausführungsbeispielen in Bezug auf die be-
gleitenden Zeichnungen in größerem Detail näher be-
schrieben werden, in welchen:

Figur 1 einen schematischen Aufbau einer ersten
Ausführungsform einer erfindungsgemäßen
Vorrichtung zum Erzeugen von geschäumten
Baustoffen zeigt;

Figur 2 ein schematischen Aufbau einer zweiten Aus-
führungsform einer erfindungsgemäßen Vor-
richtung zum Erzeugen von geschäumten
Baustoffen zeigt.

[0035] Die in Figur 1 schematisch dargestellte Vorrich-
tung zum Erzeugen von geschäumten Baustoffen ist all-
gemein mit dem Bezugszeichen 10 bezeichnet.
[0036] An einem Gaseingang 12 wird in die Vorrich-
tung 10 ein Gas eingespeist, wie beispielsweise Druck-
luft. Dem Gaseingang 12 folgt eine Dosiereinrichtung 14,
beispielsweise ein Ventil, über welches die Menge des
zugeführten Gases geregelt werden kann. Im Anschluss
durchströmt das Gas eine Messeinrichtung 16, welche
hier dazu eingerichtet ist, einen Volumenstrom Q des
Gases zu erfassen. Natürlich könnte auch zuerst die
Messeinrichtung 16 und danach die Dosiereinrichtung
14 durchströmt werden. Danach gelangt das Gas in eine
Mischkammer 18.
[0037] An einem Suspensionseingang 20 der Vorrich-
tung 10 wird in die Vorrichtung 10 eine Suspension ein-
gespeist. Die Suspension wird in dem in Figur 1 darge-
stellten Ausführungsbeispiel unter Verwendung einer
Dosierpumpe 22 in die Vorrichtung 10 gefördert. Nach
der Dosierpumpe 22 wird die Suspension über eine Mes-
seinrichtung 24, welche dazu eingerichtet ist, einen Vo-
lumenstrom Q der Suspension sowie optional eine Dichte
p der Suspension zu erfassen, in die Mischkammer 18
gefördert. Hier könnte alternativ auch die Messeinrich-
tung 24 vor der Dosierpumpe 22 angeordnet sein.
[0038] In der hier dargestellten Ausführungsform um-
fasst die Vorrichtung 10 ferner einen Schaumbildner-Ein-
gang 26, an welchem ein Schaumbildner in die Vorrich-
tung 10 eingespeist wird. Auch der Schaumbildner durch-
tritt zunächst eine Dosiereinrichtung 28, wie beispiels-
weise ein Regelventil, und anschließend eine Messein-
richtung 30, welche dazu eingerichtet ist, einen Volumen-
strom Q des Schaumbildners zu erfassen. Anschließend
wird auch der Schaumbildner in die Mischkammer 18
eingeführt.
[0039] In der Mischkammer 18 ist ein nicht dargestell-

tes Mischelement angeordnet, welches sowohl dazu ein-
gerichtet sein kann, aus dem Schaumbildner und dem
Gas einen Schaum zu erzeugen, als auch aus Schaum-
bildner / Gas bzw. Schaum und Suspension eine Disper-
sion zu erzeugen. Die Dispersion verlässt die Mischkam-
mer 18 an einem Ausgang 32 der Mischkammer 18, wo-
bei eine Temperaturmesseinrichtung 34 dazu eingerich-
tet ist, eine Temperatur T der die Mischkammer 18 ver-
lassenden Dispersion zu erfassen. Nach der Tempera-
turmesseinrichtung 34 wird die Dispersion, welche bei-
spielsweise als ein Mineralschaum ausgebildet ist, je
nach kundenspezifischer Anordnung der Vorrichtung 10
weiter befördert, wobei die Dispersion natürlich ebenfalls
eine Dichte p und einen Volumenstrom Q aufweist.
[0040] Die von den Messeinrichtungen 16, 24, 30, 34
erfassten Messwerte werden an eine Steuerungs-
und/oder Regelungseinheit 36 ausgegeben. Ferner wird
von einer Luftdruckmesseinrichtung 38 ein Luftdruck P,
welcher in einer Umgebung der Vorrichtung 10 vorliegt,
erfasst und an die Steuerungs- und/oder Regelungsein-
heit 36 ausgegeben. Die Steuerungs- und/oder Rege-
lungseinheit 36 kann dann, beispielsweise auf Grundla-
ge von Referenzwerten, das heißt zum Beispiel Sollwer-
ten bezüglich der Dichte p der Dispersion, der Dichte p
des Schaums, eines Volumenstroms Q der Dispersion
und/oder einer Konzentration C des Schaumbildners,
welche beispielsweise in Prozent oder in Kilogramm pro
Kubikmeter gemessen wird, eine Regelung einer jewei-
ligen Dosiereinrichtung 14, 22, 28 durchführen, um ein
Ist-Ergebnis einem Soll-Ergebnis anzunähern. Die Re-
ferenzwerte können dabei in einer Speichereinheit 40
hinterlegt sein, welche mit der Steuerungs- und/oder Re-
gelungseinheit 36 betriebsmäßig verbunden ist.
[0041] Unter Verwendung der in Figur 1 gezeigten Vor-
richtung 10 ist es möglich, unabhängig von einem in einer
Umgebung der Vorrichtung 10 herrschenden Luftdruck
oder von Parametern der zu mischenden Komponenten
eine Dispersion zu erzeugen, welche eine vorbestimmte
Dichte p und einen vorbestimmten Volumenstrom Q, auf
Grundlage der erfindungsgemäßen Reglung, aufweist.
[0042] In Figur 2 ist eine zweite Ausführungsform einer
erfindungsgemäßen Vorrichtung gezeigt, welche allge-
mein mit dem Bezugszeichen 110 versehen ist. Die Vor-
richtung 110 basiert im Wesentlichen auf der Vorrichtung
10 gemäß Figur 1. Aus diesem Grund sind zu der Vor-
richtung 10 ähnliche Komponenten der Vorrichtung 110
mit gleichen Bezugszeichen versehen, jedoch erhöht um
100. An dieser Stelle sei explizit erwähnt, dass sämtliche
Merkmale und Vorteile der Vorrichtung 10 auch auf die
Vorrichtung 110 anwendbar sind und umgekehrt. Ent-
sprechend werden im Folgenden lediglich die Unter-
schiede der Vorrichtung 110 zu der Vorrichtung 10 be-
schrieben werden.
[0043] Neben den aus der Vorrichtung 10 bekannten
Elementen umfasst die Vorrichtung 110 ferner einen
Wassereingang 142, über welchen Wasser in die Vor-
richtung 110 eingespeist wird. Das in die Vorrichtung 110
eingespeiste Wasser durchläuft eine entsprechende Do-
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siereinrichtung 144 und eine Messeinrichtung 146, wel-
che dazu eingerichtet ist, einen Volumenstrom Q des
Wassers zu erfassen. Das Wasser tritt zusammen mit
dem Schaumbildner und dem Gas (siehe Beschreibung
zur Vorrichtung 10) in einen Schaumgenerator 148 ein,
in welchem das Wasser, der Schaumbildner und das Gas
zu einem Schaum vermischt werden.
[0044] Der im Schaumgenerator 148 erzeugte
Schaum wird anschließend in eine Mischkammer 118
eingespeist.
[0045] Anstelle des Suspensionseingangs 20 der Vor-
richtung 10 weist die Vorrichtung 110 voneinander ge-
trennt einen Mischwassereingang 150, einen Bindemit-
teleingang 152, einen Zuschlagstoffeingang 154 und ei-
nen Additiveingang 156 auf. Anschließend durchläuft
das über den Mischwassereingang 150 in die Vorrich-
tung 110 eingespeiste Mischwasser eine Dosiereinrich-
tung für Mischwasser 158, das über den Bindemittelein-
gang 152 in die Vorrichtung 110 eingespeiste Bindemittel
durchläuft eine Dosiereinrichtung für Bindemittel 160, die
über den Zuschlagstoffeingang 154 in die Vorrichtung
110 eingespeisten Zuschlagstoffe durchlaufen eine Do-
siereinrichtung für Zuschlagstoffe 162 und die über den
Additiveingang 156 in die Vorrichtung 110 eingespeisten
Additive durchlaufen eine Dosiereinrichtung für Additive
164.
[0046] Das Mischwasser, das Bindemittel, die Zu-
schlagstoffe und die Additive treten dann in einen Sus-
pensionsmischer 166 ein, welcher dazu eingerichtet ist,
aus dem Mischwasser, dem Bindemittel, den Zuschlag-
stoffen und den Additiven eine Suspension zu erzeugen.
Die Vorrichtung bzw. der Suspensionsmischer 166 kann
dabei wenigstens eine Wägeeinrichtung 168 umfassen,
welche dazu eingerichtet ist, eine Masse m des Misch-
wassers und/oder eine Masse m des Bindemittels
und/oder eine Masse m der Zuschlagstoffe und/oder eine
Masse m der Additive zu erfassen. Die Wägeeinrichtung
168 kann die erfassten Werte an eine Steuerungs-
und/oder Regelungseinheit 170 des Suspensionsmi-
schers 166 weitergeben, welcher beispielsweise Soll-
werte zu der Masse m des Mischwassers und/oder der
Masse m des Bindemittels und/oder der Masse m der
Zuschlagstoffe und/oder der Masse m der Additive vor-
liegen, aufgrund derer die Dosiereinrichtungen 158, 160,
162, 164 angesteuert werden können, um erfasste Ist-
Werte den hinterlegten Sollwerten anzugleichen.
[0047] Die in dem Suspensionsmischer 166 erzeugte
Suspension tritt in einen Pufferbehälter 172 ein, in wel-
chem die erzeugte Suspension zwischengespeichert
werden kann.
[0048] Über eine wie aus der Vorrichtung 10 bekannte
Dosierpumpe 122 wird die Suspension dann über eine,
ebenfalls aus der Vorrichtung 10 bekannte, Messeinrich-
tung 124 in die Mischkammer 118 gefördert. In der Misch-
kammer 118 wird der Schaum mit der Suspension analog
zu der Beschreibung mit Bezug auf Figur 1 zu einer Dis-
persion vermischt, deren Temperatur T in einer Tempe-
raturmesseinrichtung 134 erfasst wird.

[0049] Im Gegensatz zu der Steuerungs- und/oder Re-
gelungseinheit 36 der Vorrichtung 10 weist eine Steue-
rungs- und/oder Regelungseinheit 136 der Vorrichtung
110 zusätzlich einen Volumenstrom Q des über den
Wassereingang 142 in die Vorrichtung 110 eingespeis-
ten Wassers als Eingangsgröße auf. Entsprechend ist
die Steuerungs- und/oder Regelungseinheit 136 auch
dazu eingerichtet, die Dosiereinrichtung 144 für das in
die Vorrichtung 110 einzuspeisende Wasser und damit
die Menge des in die Vorrichtung 110 eingespeisten
Wassers zu regeln.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (10, 110) zum Erzeugen von geschäum-
ten Baustoffen, umfassend

• eine Gas-Zufuhreinheit (12, 112), welche dazu
eingerichtet ist, der Vorrichtung (10, 110) Gas
zuzuführen,
• eine Suspensions-Zufuhreinheit (20, 150 -
156), welche dazu eingerichtet ist, der Vorrich-
tung (10, 110) Suspension zuzuführen, und
• eine Mischkammer (18, 118), welche dazu ein-
gerichtet ist, das von der Gas-Zufuhreinheit (12,
112) zugeführte Gas und die von der Suspensi-
ons-Zufuhreinheit (20, 150 - 156) zugeführte
Suspension zu einer Dispersion zu vermischen,

dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(10, 110) ferner eine Steuerungs- und/oder Rege-
lungseinheit (36, 136) umfasst, welche Mittel (16,
24, 30, 34, 116, 124, 130, 134, 146) aufweist zum
Zuführen von Werten einer Mehrzahl von Eingangs-
parametern, auf deren Grundlage wenigstens auf ei-
ne Temperatur (T) der Dispersion und einen Luft-
druck (P) in einer Umgebung der Vorrichtung (10,
110) rückschließbar ist, wobei die Steuerungs-
und/oder Regelungseinheit (36, 136) ferner dazu
eingerichtet ist, auf Grundlage der ihr zugeführten
Werte der Eingangsparameter zumindest einen
Ausgangsparameter (Q, m) zu beeinflussen, mittels
dessen das Verhältnis der pro Zeiteinheit zugeführ-
ten Volumina und/oder Massen und/oder Dichten
von Gas und Suspension einstellbar ist.

2. Vorrichtung (10, 110) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (16, 24,
30, 34, 116, 124, 130, 134, 146) dazu eingerichtet
sind, eine Temperatur (T) der Dispersion in einem
Bereich (32) zu erfassen, in welchem die Dispersion
die Mischkammer (18, 118) verlässt oder/und in wel-
chem die Dispersion eine mit der Mischkammer (18,
118) verbundene Fördereinheit verlässt.

3. Vorrichtung (110) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
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(110) ferner eine Schaum-Erzeugungseinheit (148)
umfasst, welche der Mischkammer (118) vorgela-
gert ist und welche dazu eingerichtet ist, das von der
Gas-Zufuhreinheit (112) zugeführte Gas mit einer
Flüssigkeit zu vermischen, wodurch ein Schaum ent-
steht.

4. Vorrichtung (10, 110) nach einem der Ansprüche 1
bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mischkammer
(18, 118) gegenüber einer äußeren Umgebung der
Mischkammer (18, 118) abgedichtet ist.

5. Vorrichtung (10, 110) nach einem der Ansprüche 1
bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Mittel (16, 24,
30, 34, 116, 124, 130, 134, 146) zum Zuführen von
Werten einer Mehrzahl von Parametern wenigstens
einen Temperatursensor (34, 134) und/oder einen
Luftdrucksensor (38, 138) umfassen.

6. Vorrichtung (10, 110) nach einem der Ansprüche 1
bis 5, gegebenenfalls nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(10, 110) ferner wenigstens einen weiteren Tempe-
ratursensor umfasst, welcher dazu eingerichtet ist,
eine Temperatur (T) der von der Suspensions-Zu-
fuhreinheit (20, 150 - 156) zugeführten Suspension
und/oder des von der Gas-Zufuhreinheit (12, 112)
zugeführten Gases und/oder des von der Schaum-
Erzeugungseinheit (148) in die Mischkammer (18,
118) eingebrachten Schaums zu erfassen.

7. Vorrichtung (10, 110) nach einem der Ansprüche 1
bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(10, 110) ferner eine Speichereinheit (40, 140) um-
fasst, welche mit der Steuerungs- und/oder Rege-
lungseinheit (36, 136) betriebsmäßig gekoppelt ist,
und welche dazu eingerichtet ist, wenigstens einen
Wert aus einer vorbestimmten Dispersionstempera-
tur (T) und/oder einer vorbestimmten Gastemperatur
und/oder einer vorbestimmten Suspensionstempe-
ratur und/oder einem vorbestimmten Luftdruck (P)
an die Steuerungs- und/oder Regelungseinheit (36,
136) auszugeben.

8. Vorrichtung (10, 110) nach einem der Ansprüche 1
bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(10, 110) ferner wenigstens einen weiteren Druck-
sensor umfasst, welcher dazu eingerichtet ist, einen
Systemdruck während eines Gaseintrages und/oder
einen Druck in einem Austragungsraum der ge-
schäumten Dispersion zu erfassen.

9. Vorrichtung (10, 110) nach einem der Ansprüche 1
bis 8,

dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(10, 110) ferner wenigstens einen Massenstromsen-
sor, insbesondere eine kalorimetrische Durchfluss-
messeinrichtung, umfasst, welcher dazu eingerich-
tet ist, einen Massenstrom des zugeführten Gases
und/oder einen Massenstrom der Dispersion
und/oder einen Massenstrom der Suspension
und/oder einen Massenstrom der zugeführten Flüs-
sigkeit und/oder einen Massenstrom des zugeführ-
ten Schaums zu erfassen.

10. Vorrichtung (10, 110) nach einem der Ansprüche 1
bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorrichtung
(10, 110) ferner wenigstens einen Volumenstrom-
sensor (16, 24, 30, 116, 124, 130, 146) umfasst, wel-
cher dazu eingerichtet ist, einen Volumenstrom (Q)
des zugeführten Gases und/oder einen Volumen-
strom (Q) der Dispersion und/oder einen Volumen-
strom (Q) der Suspension und/oder einen Volumen-
strom (Q) der zugeführten Flüssigkeit und/oder ei-
nen Volumenstrom (Q) des zugeführten Schaums
zu erfassen.

11. Vorrichtung (10, 110) nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet, dass der Volumen-
stromsensor (16, 24, 30, 116, 124, 130, 146) eines
umfasst aus einem Flügelrad-Sensor, einer Vortex-
Durchflussmesseinrichtung, einer Schwebekörper-
Durchflussmesseinrichtung und einer kalorimetri-
schen Durchflussmesseinrichtung.

12. Verfahren zum Erzeugen von geschäumten Bau-
stoffen, umfassend die Schritte:

• Bereitstellen einer Suspension unter Verwen-
dung einer Suspensions-Zufuhreinheit (20, 150
- 156),
• Bereitstellen eines Gases unter Verwendung
einer Gas-Zufuhreinheit (12, 112), und
• Mischen der Suspension und des Gases zu
einer Dispersion in einer Mischkammer (18,
118),

dadurch gekennzeichnet, dass das Verfahren fer-
ner die Schritte umfasst:

• Erfassen einer Temperatur (T) der Dispersion
• Erfassen eines Umgebungsluftdrucks (P),
• Übermitteln der erfassten Temperatur (T) der
Dispersion und des erfassten Umgebungsluft-
drucks (P) an eine Steuerungs- und/oder Rege-
lungseinheit (36, 136),
• Einstellen von wenigstens einem aus einem
Volumenstrom (Q) des Gases, einer Masse (m)
des Gases, einer Temperatur (T) des Gases,
einem Druck (p) des Gases, einem Volumen-
strom (Q) der Suspension, einer Masse (m) der
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Suspension und einer Dichte der Suspension
durch die Steuerungs- und/oder Regelungsein-
heit (36, 136) auf Grundlage der erfassten Tem-
peratur (T) der Dispersion und des erfassten
Umgebungsluftdrucks (P).

13. Verfahren nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verfahren fer-
ner die Schritte umfasst:

• Bereitstellen wenigstens eines Referenzwerts
aus einer Speichereinheit (40, 140) an die Steu-
erungs- und/oder Regelungseinheit (36, 136),
wobei der Referenzwert wenigstens eines an-
zeigt aus einer Temperatur (T) und/oder einem
Druck und/oder einem Volumenstrom (Q) der
Dispersion und/oder einer Temperatur und/oder
einem Druck und/oder einem Volumenstrom (Q)
des Gases und/oder einer Temperatur und/oder
einem Druck und/oder einem Volumenstrom (Q)
der Suspension
• Vergleichen eines momentan erfassten Werts
mit einem zugehörigen Referenzwert, und
• Einstellen einer einem jeweiligen Wert zuge-
ordneten Einrichtung und/oder Einheit und/oder
Vorrichtung (14, 22, 28, 114, 122, 128, 144) der-
art, dass sich ein momentaner Wert dem zuge-
hörigen Referenzwert annähert.

14. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13,
dadurch gekennzeichnet, dass ein jeweiliger Re-
ferenzwert und/oder ein jeweiliger momentaner Wert
vor dem Schritt des Vergleichens auf vordefinierte
Normbedingungen normiert werden.

15. Verfahren nach Anspruch 14,
dadurch gekennzeichnet, dass eine Volumenan-
gabe der Normbedingungen in Normlitern NL bei 0°C
und einem absoluten Luftdruck von 1013,25 mbar
erfolgt.

Claims

1. 1. Apparatus (10, 110) for the production of foamed
building materials, comprising

• a gas supply unit (12, 112) which is configured
to supply gas to the apparatus (10, 110),
• a suspension supply unit (20, 150 - 156) which
is configured to supply suspension to the appa-
ratus (10, 110), and
• a mixing chamber (18, 118) which is configured
to mix the gas supplied by the gas supply unit
(12, 112) and the suspension supplied by the
suspension supply unit (20, 150 - 156) to form
a dispersion,

characterized in that the apparatus (10, 110) fur-
ther comprises a control and/or regulating unit (36,
136) which has means (16, 24, 30, 34, 116, 124,
130, 134, 146) for supplying values of a plurality of
input parameters, based on which at least a temper-
ature (T) of the dispersion and an air pressure (P) in
an environment of the apparatus (10, 110) is infera-
ble, wherein the control and/or regulating unit (36,
136) is further configured, based on the values of
the input parameters supplied to it, to influence at
least one output parameter (Q, m), by means of
which the ratio of the volumes and/or masses and/or
densities of gas and suspension supplied per unit of
time is adjustable.

2. Apparatus (10, 110) according to claim 1,
characterized in that the means (16, 24, 30, 34,
116, 124, 130, 134, 146) are configured to detect a
temperature (T) of the dispersion in a region (32) in
which the dispersion leaves the mixing chamber (18,
118) or/and in which the dispersion leaves a convey-
ing unit associated with the mixing chamber (18,
118).

3. Apparatus (110) according to claim 1 or 2,
characterized in that the apparatus (110) further
comprises a foam generating unit (148) which is up-
stream of the mixing chamber (118) and which is
configured to mix the gas supplied by the gas supply
unit (112) with a liquid, whereby a foam is formed.

4. Apparatus (10, 110) according to any of claims 1 to 3,
characterized in that the mixing chamber (18, 118)
is sealed with respect to an external environment of
the mixing chamber (18, 118).

5. Apparatus (10, 110) according to any of claims 1 to 4,
characterized in that the means (16, 24, 30, 34,
116, 124, 130, 134, 146) for supplying values of a
plurality of parameters comprise at least one tem-
perature sensor (34, 134) and/or one air pressure
sensor (38, 138).

6. Apparatus (10, 110) according to any of claims 1 to
5, if necessary according to claim 3,
characterized in that the apparatus (10, 110) fur-
ther comprises at least one further temperature sen-
sor which is configured to detect a temperature (T)
of the suspension supplied by the suspension supply
unit (20, 150 - 156) and/or of the gas supplied by the
gas supply unit (12, 112) and/or of the foam intro-
duced into the mixing chamber (18, 118) by the foam
generating unit (148).

7. Apparatus (10, 110) according to any of claims 1 to 6,
characterized in that the apparatus (10, 110) fur-
ther comprises a memory unit (40, 140) which is op-
eratively coupled to the control and/or regulating unit
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(36, 136) and which is configured to output at least
one value from a predetermined dispersion temper-
ature (T) and/or a predetermined gas temperature
and/or a predetermined suspension temperature
and/or a predetermined air pressure (P) to the control
and/or regulating unit (36, 136).

8. Apparatus (10, 110) according to any of claims 1 to 7,
characterized in that the apparatus (10, 110) fur-
ther comprises at least one further pressure sensor
which is configured to detect a system pressure dur-
ing a gas input and/or a pressure in a discharge
space of the foamed dispersion.

9. Apparatus (10, 110) according to any of claims 1 to 8,
characterized in that the apparatus (10, 110) fur-
ther comprises at least one mass flow sensor, in par-
ticular a calorimetric flow measuring device which is
configured to detect a mass flow of the gas supplied
and/or a mass flow of the dispersion and/or a mass
flow of the suspension and/or a mass flow of the
liquid supplied and/or a mass flow of the foam sup-
plied.

10. Apparatus (10, 110) according to any of claims 1 to 9,
characterized in that the apparatus (10, 110) fur-
ther comprises at least one volume flow sensor (16,
24, 30, 116, 124, 130, 146) which is configured to
detect a volume flow (Q) of the gas supplied and/or
a volume flow (Q) of the dispersion and/or a volume
flow (Q) of the suspension and/or a volume flow (Q)
of the liquid supplied and/or a volume flow (Q) of the
foam supplied.

11. Apparatus (10, 110) according to claim 10,
characterized in that the volume flow sensor (16,
24, 30, 116, 124, 130, 146) comprises one of an im-
peller sensor, a vortex flow measuring device, a float-
type flow measuring device and a calorimetric flow
measuring device.

12. Method for producing foamed building materials,
comprising the steps:

• Providing a suspension using a suspension
supply unit (20, 150 - 156),
• Providing a gas using a gas supply unit (12,
112), and
• Mixing the suspension and the gas to a disper-
sion in a mixing chamber (18, 118),

characterized in that the method further comprises
the steps:

• Detecting a temperature (T) of the dispersion
• Detecting an ambient air pressure (P),
• Transmitting the detected temperature (T) of
the dispersion and of the detected ambient air

pressure (P) to a control and/or regulating unit
(36, 136),
• Adjusting at least one of a volume flow (Q) of
the gas, a mass (m) of the gas, a temperature
(T) of the gas, a pressure (p) of the gas, a volume
flow (Q) of the suspension, a mass (m) of the
suspension and a density of the suspension by
the control and/or regulating unit (36, 136),
based on the detected temperature (T) of the
dispersion and the detected ambient air pres-
sure (P).

13. Method according to claim 12,
characterized in that the method further comprises
the steps:

• Providing at least one reference value from a
memory unit (40, 140) to the control and/or reg-
ulating unit (36, 136),
wherein the reference value indicates at least
one of a temperature (T) and/or a pressure
and/or a volume flow (Q) of the dispersion and/or
a temperature and/or a pressure and/or a vol-
ume flow (Q) of the gas and/or a temperature
and/or a pressure and/or a volume flow (Q) of
the suspension
• Comparing a currently detected value with an
associated reference value, and
• Adjusting a device and/or unit and/or apparatus
(14, 22, 28, 114, 122, 128, 144) associated with
a particular value in such a manner that a current
value approximates to the associated reference
value.

14. Method according to claim 12 or 13,
characterized in that a particular reference value
and/or a particular current value are standardized to
predefined standard conditions before the step of
comparing.

15. Method according to claim 14,
characterized in that a volume information of the
standard conditions is given in standard liters NL at
0°C and an absolute air pressure of 1013.25 mbar.

Revendications

1. Dispositif (10, 110) pour la production de matériaux
de construction expansés, comprenant

• une unité d’alimentation en gaz (12, 112), qui
est adapté pour alimenter le dispositif (10, 110)
en gaz,
• une unité d’alimentation en suspension (20,
150 - 156), qui est adaptée pour alimenter le
dispositif (10, 110) en suspension, et
• une chambre de mélange (18, 118) qui est
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adaptée pour mélanger le gaz fourni par l’unité
d’alimentation en gaz (12, 112) et la suspension
fournie par l’unité d’alimentation en suspension
(20, 150 - 156) en une dispersion,

caractérisé en ce que le dispositif (10, 110) com-
prend en outre une unité de commande et/ou de ré-
gulation (36, 136) qui comporte des moyens (16, 24,
30, 34, 116, 124, 130, 134, 146) pour fournir des
valeurs d’une pluralité de paramètres d’entrée sur la
base desquels on peut déduire au moins une tem-
pérature (T) de la dispersion et une pression d’air
(P) dans un environnement du dispositif (10, 110),
110), l’unité de commande et/ou de régulation (36,
136) étant en outre adaptée pour influencer, sur la
base des valeurs des paramètres d’entrée qui lui
sont fournies, au moins un paramètre de sortie (Q,
m) au moyen duquel le rapport des volumes et/ou
des masses et/ou des densités de gaz et de suspen-
sion fournis par unité de temps peut être réglé.

2. Dispositif (10, 110) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les moyens (16, 24, 30, 34,
116, 124, 130, 134, 146) sont adaptés pour détecter
une température (T) de la dispersion dans une zone
(32) dans laquelle la dispersion quitte la chambre de
mélange (18, 118) ou/et dans laquelle la dispersion
quitte une unité de transport reliée à la chambre de
mélange (18, 118).

3. Dispositif (110) selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que le dispositif (110) comprend
en outre une unité de production de mousse (148)
qui est placée en amont de la chambre de mélange
(118) et qui est adaptée pour mélanger le gaz fourni
par l’unité d’alimentation en gaz (112) avec un liqui-
de, ce qui produit une mousse.

4. Dispositif (10, 110) selon l’une des revendications 1
à 3,
caractérisé en ce que la chambre de mélange (18,
118) est étanche par rapport à un environnement
extérieur de la chambre de mélange (18, 118).

5. Dispositif (10, 110) selon l’une des revendications 1
à 4,
caractérisé en ce que les moyens (16, 24, 30, 34,
116, 124, 130, 134, 146) pour fournir des valeurs
d’une pluralité de paramètres comprennent au
moins un capteur de température (34, 134) et/ou un
capteur de pression atmosphérique (38, 138).

6. Dispositif (10, 110) selon l’une des revendications 1
à 5,
éventuellement selon la revendication 3,
caractérisé en ce que le dispositif (10, 110) com-
prend en outre au moins un autre capteur de tem-
pérature adapté pour détecter une température (T)

de la suspension fournie par l’unité d’alimentation
en suspension (20, 150-156) et/ou du gaz fourni par
l’unité d’alimentation en gaz (12, 112) et/ou de la
mousse introduite dans la chambre de mélange (18,
118) par l’unité de production de mousse (148).

7. Dispositif (10, 110) selon l’une des revendications 1
à 6,
caractérisé en ce que le dispositif (10, 110) com-
prend en outre une unité de stockage (40, 140) qui
est couplée fonctionnellement à l’unité de comman-
de et/ou de régulation (36, 136) et qui est adaptée
pour fournir à l’unité de commande et/ou de régula-
tion (36, 136) au moins une valeur parmi une tem-
pérature de dispersion prédéterminée (T) et/ou une
température de gaz prédéterminée et/ou une tem-
pérature de suspension prédéterminée et/ou une
pression d’air prédéterminée (P).

8. Dispositif (10, 110) selon l’une des revendications 1
à 7,
caractérisé en ce que le dispositif (10, 110) com-
prend en outre au moins un autre capteur de pres-
sion qui est adapté pour détecter une pression du
système pendant une introduction de gaz et/ou une
pression dans un espace de décharge de la disper-
sion expansée.

9. Dispositif (10, 110) selon l’une des revendications 1
à 8,
caractérisé en ce que le dispositif (10, 110) com-
prend en outre au moins un capteur de débit massi-
que, notamment un dispositif de mesure de débit
calorimétrique, qui est adapté pour détecter un débit
massique du gaz amené et/ou un débit massique de
la dispersion et/ou un débit massique de la suspen-
sion et/ou un débit massique du liquide amené et/ou
un débit massique de la mousse amenée.

10. Dispositif (10, 110) selon l’une des revendications 1
à 9,
caractérisé en ce que le dispositif (10, 110) com-
prend en outre au moins un capteur de débit volu-
mique (16, 24, 30, 116, 124, 130, 146) adapté pour
détecter un débit volumique (Q) du gaz alimenté
et/ou un débit volumique (Q) de la dispersion et/ou
un débit volumique (Q) de la suspension et/ou un
débit volumique (Q) du liquide alimenté et/ou un dé-
bit volumique (Q) de la mousse alimentée.

11. Dispositif (10, 110) selon la revendication 10,
caractérisé en ce que le capteur de débit volumique
(16, 24, 30, 116, 124, 130, 146) comprend l’un parmi
un capteur à hélice, un dispositif de mesure de débit
à vortex, un dispositif de mesure de débit à flotteur
et un dispositif de mesure de débit calorimétrique.

12. Procédé de production de matériaux de construction
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expansés, comprenant les étapes suivantes :

• préparer une suspension en utilisant une unité
d’alimentation en suspension (20, 150 - 156),
• fournir un gaz en utilisant une unité d’alimen-
tation en gaz (12, 112), et
• mélanger la suspension et le gaz en une dis-
persion dans une chambre de mélange (18,
118),

caractérisé en ce que le procédé comprend en
outre les étapes suivantes :

• détecter une température (T) de la dispersion,
• détecter une pression d’air ambiant (P),
• transmettre la température détectée (T) de la
dispersion et de la pression d’air ambiant détec-
tée (P) à une unité de commande et/ou de ré-
gulation (36, 136),
• régler au moins l’un d’un débit volumique (Q)
du gaz, d’une masse (m) du gaz, d’une tempé-
rature (T) du gaz, d’une pression (p) du gaz, d’un
débit volumique (Q) de la suspension, d’une
masse (m) de la suspension et d’une densité de
la suspension par l’unité de commande et/ou de
régulation (36, 136) sur la base de la tempéra-
ture détectée (T) de la dispersion et de la pres-
sion d’air ambiante détectée (P).

13. Procédé selon la revendication 12,
caractérisé en ce que le procédé comprend en
outre les étapes suivantes :

• fournir au moins une valeur de référence à par-
tir d’une unité de stockage (40, 140) à l’unité de
commande et/ou de régulation (36, 136),
la valeur de référence indiquant au moins un
élément parmi une température (T) et/ou une
pression et/ou un débit volumique (Q) de la dis-
persion et/ou une température et/ou une pres-
sion et/ou un débit volumique (Q) du gaz et/ou
une température et/ou une pression et/ou un dé-
bit volumique (Q) de la suspension,
• comparaître une valeur momentanément dé-
tectée avec une valeur de référence associée, et
• régler un dispositif et/ou une unité et/ou un ap-
pareil (14, 22, 28, 114, 122, 128, 144) associé
à une valeur respective de telle sorte qu’une va-
leur instantanée se rapproche de la valeur de
référence associée.

14. Procédé selon la revendication 12 ou 13,
caractérisé en ce qu’une valeur de référence res-
pective et/ou une valeur instantanée respective sont
normalisées à des conditions normalisées prédéfi-
nies avant l’étape de comparaison.

15. Procédé selon la revendication 14,

caractérisé en ce qu’une indication de volume des
conditions normalisées est effectuée en litres nor-
malisés NL à 0°C et à une pression atmosphérique
absolue de 1013,25 mbar.
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